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Mit HochfürsiNch « MarkgrLflich - » abischem gnädigstem privtl -gio.

. . . . M ssWM« , d ^ -7- ^ ^ >

InnsspruL , vom l « Ian . Das neu errichtete Wiener wagt haben , aber mit grossem Verlust abgetrieben

Frevkorpj soll sich bisher sehr tapfer ychalten - aber auch worben seyn . (Aus v. Aligsp . Zeit. )

stark gelitten haben . General Provera soll suchen , Weglar , vom 20 Jan . Laut verschiedven Näch¬

st» mit ken päbstl . Truppen , die von Faenza her an . richten haben viele König ! . Preußische Regimenter Be¬

rücken sollen , zu vereinigen .« —Nach sichern Berichten aus fehl ,um Aufbruch erhalten. Gewiß ist es , daß ver.

V cenza und Padua rü General Prvvera , der den lin . schiedneWerboffttiere in unsrer Nachbarschaft , mir dem

ken Flügel der Kaiser!. Armee anführr , den n . d. Beisatz zu ihren Regimentern einberufto worden sind ,

unterhalb der ( venetianitchen von den Franzosen besetz « daß diese sich in Marsch setzen müssen . Auf den 20.

s- n) Festung Leqnago angckommr « . Er setzle hierauf Februar soll zu Hilbesheim ein neuer Krciskovgreß er¬

mittelst einer Schiffbrücke über bi« Ersch und schlug öffnet werden , wozu man auch den obcrsächstschen KreiS

mir seinen 75,000 Mann unweit besagter Festung ein undHessrnküssel, dem Vernehmennach, mit einladen wird,

feindliches Korps , wodey die Franzosen einen Verlust Mosbach , vom 20 Jan . Auf die vor einigen Ta .

von Z02O Mann an Tobten , Gefangnen uvd Ver - geu in Mainz bekannt gemachte Nachricht , daß aus

wunderen hatten ; der Uederrcst des geschlagnen Korps dem Kaiser ! . ApprovistonirungS - Magazin zu Mainz

warf sich nach Legnago hinein . General Provera verschiede«« Sorten Lebensmittel , öffentlichan die Meistbie.

schickte hierauf mehrere hundert Gefangne nach Padua teudcn sollten verkauft werben , entstund auf einmal

zurück , er selbst aber setzte seinen Marsch nach Manma wieder das Gerücht von einem nahen Frieden , indessen

ferc , wohin er nur 8 bis io Stunden Hat . Seit der ist dieser Umstand nichts weniger als ein Beweiß für

Z it we ß man nichts Bestimmtes mehr von ihm. — diese wünschenswrrthe Neuigkeit, da schon öfters und

Vom rechte« Flügel unier General Laudon , der von zwar von Zeit zu Zeit dergleichenViklualieri , welche dem

Ticks aus am westlichen User des Gardasees vorge . Verderben ausgesktzk zu scyn beginnen , auf die nemii«

drungcn ist , sind noch keine officielle Nachrichten ein. che Art veränffert , aber auch sedesmal durch eben

gcgLn gen . — Das Cenlrum , unter GcWral Alvinzy so viele neu avgeschafte ersetzt worden , so daß die

rück!« zwar über Moruebaido gegen Rivvli und Cam . Festung Mainz immer für ein ganzes Jahr mit Le«

para vor und besetzte nach einigen Berichten die Stadt densmitleln für die Beiatzungs . Mannschaft besetzt ist

Verena , «ahm euch bey Rivoli deu Franzosen iz und bleibt . — Die Bewegungen, welche vor einigen

Kanonen nebst Zoo Gefangnen ab ; allein den 16 . d. Tagen am Niederrhein und an der Selz , so wie am

kam ein Theil seiner Armee wieder bis gegen Ala Oberrhein unter den Truppen statt gehabt haben , ent«

zurück , woraus man schließt , daß seine wettere Unter , Kunden daher , daß mehrere des in den erstgemeldten
« ehmungen nicht ganz gelungen seyrn. Das Nähere Gegenden gelegenen Truppen weiter vorgerückt sind ,

muß sich mit nächstem offindareo. Den n . Jan . oder sich enger zusammen gezogen haben , um den neu

Men die Franzosen einen Sturm auf Mantua ge, Ankommenden Platz zu machen, indem man nun weiß,
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da - dle vor ri-nlgen Wochen gegen Mannheim aufgc«
b - vche«r Darastonevon Siuart , Kaiser und Mitrvvsky
so wie Mehrere andere in diese Gegend zurück und
theils gegen die Sieg , theils gegen den Hundsrückenzu marschiren . Diese neuere Bewegung der Truppengibt allgemein zu der Vermuthang Anlaß , daß der neue
Feldzug mil einem doppelten Angriff, nem .'ich am Nie«
drrrhein und auf dem Hunbsrücken zugleich werde er¬
öffnet werden .

Frankreich
Strasburg , vom ry Jan . Mehrere Generäle der

Sambre und Maas . Armee haben <orc Entlassung be.
gehrt und erhalten . General Kleber ist an ihrer Spitze.Bcy der Rhe n . Armee kommandirt nun, wie schon
gesagt, General Desoir en Ctzef, General St . Cyrden linken Flügel an der Qucich bis in die Gebürge,und General Ferino den rechten von Hüningen de»Rhein herunter zu. —

Den roten Jan . Die ftanzöstschen Blätter , welcheso eben hier eintreffen, enthalten einen officielle» Be.
richl über die Uebergabe von Kehl. Ein anderer offi-cieller Bericht vcS Seeministers zeigt an , daß die
Sch ffe, der Pegasus, der Piuton und die Fregatte :die Entschlossene, den uken Jan . in den Hafen von
Brest eingelaufco lry , ohne ein englisches Schiff aufder Reise angrtrvffen zu haben . Sonst nichts vfflcielltsvon der Flotte.

Italien .
Mailand , vom IZ Jan .

Briese aus Vicenza vom 8 - Jan . versichern , daßdie Kaiser ! . Kolonne , welche zu Padua war , gegen
Este und Legnago vorgerückt fty : Eoeu so ist die
Kolonne der Kaiscrl . von Baffano gegen Vicenza und
Verona vorgerückt . — Vom sranz . Minister Lacrolx
soll eine Erklärung aus Paris augckommc » feyn , daß,
sobald Mantua gefasten ,ryn werde , welche Festung
bisher noch das Schick

'al der Lombardie in der Un,
gewißheir halte , alsdann das sranz . Direktorium über
die Unabhängigkeit der Lomvardie so entschitven wer.
de , wie eS der Wunsch der Einwohner und das In ,
teresse von Frankreich erfordere . — Die Ruhe in der
Modencsischen Provinz Carfaona .' a ist wieder hergestellt

Grosvrittanien .
Schreiben aus Landen , vom z Jan . Die

Bestimmung der Brcsier frmuöchchen Flotte ist nun .
mehr öffentlich angegeben . Ofsicralberichie vom Ad .
miral Kingsrmü und vom Irländischen Unlerkönig
stimmen darmn über »in , daß sie die Absicht gehabt
habe , eine Landung in Irland zu versuchen , welche
aber fchlgeschiüESn ist . Sie besteht aus ^ Lmienschif.
ftn , ez Fregatten und macht mit Transport « und
andern dazu gehörigen Schiffen 52 Segel aus, Die

brittische Jason . Fregatte hak 2 Transportschiffe da .von mit Truppen weggenvmmen und die Gefangnensagen aus , daß die ganze F ' otte 20002 Mann Trup .pro und virle tausend Gewehre vev sich hak . Sieerschien vor Bantry Bay in Irland und ein Lieut«nanr nebst 6 Gemeinen wurden in einem Boote ansLand getrieben und sind nach Dublin gebracht undbaseldst vor dem geheimen Conseil verhört worden .Nach ihrer Aussage hatte die Flotte durch Stürmezur See vieles gelitte». Die Schaluppe , wrlche Ad.miral Kingsmill nach Grosbrittameu absandte , wurdewieder nach Cork zurückgelrleben , sonst hätten wir dieNachrichten früher erhallen. Der IUändische Staats ,sccrctair , Herr Poiham , hat den 29. Dec. dem LordMayor von Dublin förmliche Nachricht davon ertheiltund das ganze Königreich lst zw <r im Aufruhr , abernichr , wie die Feinde glaube « , sie freund,chafckich zuempfangen , soudeen sich gegen sie zu vcrkhcidigen.Astes Vlrh ist von den benachbarten Küsten ttefer in»Land gebrach: worden und in einer Stunde Zeit wa»ren in Dublin alle Corps der Freywilligen unter Was«fen. In der Gegend , wo die Landung besorgt wird ,befinden sich schon 15,020 Manu bewaffnet und ganzIrland bezeugt eben so viel Bereitwilligkeit als Much ,die Absichten des Feinds zu vereiteln. Von unsrerRegierung sind sogleich Vechattungsdefehle an denLordlirulkant in Dublin adgegangen . Viele vermu ,then aber auch , daß die französische Flotte dloS durchStürme an die Irländische Küste verschlagen wordenund ihre eigentliche Bestimmung nach Westindier»
gehe , Grosdrittanieu die eroberten Inseln wieder ad.
zunehmeri. — Das Verzeichniß unsrer zu Anfang die,ses Jahrs in wirklichem Dienst angestelttcn Seemacht,so wie es von der Admiralität dem König vorgeleakist , enthält 50z Schiffe , nemiich 124 Linienschiffevon 64 bis irr Kanonen ; 17 von 50 Kanonen ; 87grrße Fregatten von 44 b:S 32 Kanouen; 84 kinncre
Fregatten und ic- tz Schaluppen , BrigS , Lutters rc.— Der Admtra» Man ist nur seiacm Geschwader ,welches vsm stürmischen Witter vieles auSgrstwdenhat , glücklich in Plymouth angckommen . Auch istper Admiral Elphinstoue in dem Kriegsschiff Monarchvon Ostindien in Lrookyaven in Irland gelandet. —
Ein Kriegsschiff von der Flotte des Atmiral Jervls ,Couragcux von 74 Kanouen , hak das Unglück gehabt ,an einer Reihe Felsen bey Gibraltar in einem Sturm
zu strauben uud eine große Anzahl Offiziers und Ma ,
trosen sind leider mit mitcrgegangen . Einige wurdenals Kriegsgefangne von den Spaniern aufgeßschl , in
deren Hände auch einige Transportschiffe gefallen sind.— Seil dem 27 . Dec. hat man nichts wetter von der
französischen Flotte gehört , well sie esikwe-tt Vsrch
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Stürme wieder in die See getrieben worden , oder
unverrichteter Sache wieder adgesegcil ist , oder nach
dem eigentliche .! , itzt noch unbekannten Ort ihrer Be,
stimmung ihren Lauf genommen hat . — Der Admi»
rat J - cms ist m .k seiner Flotte zu Lissabon angekvm.
men und b rt die Truppen son Cocstka dasridst ausge»
schisst , nachdem er vorher 2 Regimenter in Gibraltar
gelassen hat . — Frankreich , heißt cs , hat durch einen
neuen Traktat KM Spamen die ganze Insel von St .
Domingo an dasselbe abgetreten und dafür Florida
und Louistaoa eingrrauscht . — Dem Parlament stad
nun die zw -.schen Lord Malmesbury und dem sranzö .
fischen Direkiorio gewechselten MrmoireS Vorgelege.
Ausser den bereits bekannten befindet sich darunter ein
langer Bffef des Lord Malmesbury auS Parts vom
so Dec . an den Lord Grenville , worin-, er von seiner
Unterredung mit Herrn de la Croix über seine Me»
moices Nachricht grebt. Lord Malmesbury bat den
franzöfijchkn Skaarsmimstrr gleich Anfangs , alle Fi .
nesse dey Seile zu setzen und mir Aufrichtigkeit und
Offenheit bey einer Unterhandlung zu Werk zu gehen ,
auf deren Eriolg das Schicksal und die Glückseligkeit
von Millionen Menschen beruhe . Er legte den Plan
seines Hofs aufs deutlichste vor und versprach , alle
nähere Umstände im G - lst desselben zu erklären , oder
auch den Gegenplan des Directoriums nach dieser
Grundlage anzuhbcen . Nachdem Herr de la Crvix
die Memoires vurchgelesen , erklärte er , baß sie un ,
überwiadftche Schwierigkeiten enthielten . Die Akte
der franwstschcn Constitution, auf die Art , wie eS die
besten Publicisten erklärten , '

mache es der Repudlick
unmöglich, das zu thun , was Grosbeittanien verlang¬
te. Die österreichischen Niederlande wären einmal
ganz unveräusserlich der IPpudlick eivvcrleidk . — Lord
Malmesbury erwicdcrke , daß durch die neuen Gesetze
der franzöfischen Constttutivn das lange vorher gültige
öffentliche Staatsrechr von Europa und die Gültigkeit
der Tractaken zwischen dem König und Kaiser , deson-
bers auch der , nach welchem sie sich verbunden , mr
itzigen Krieg nicht eher die Waffen nieder zu legen ,
biS ihnen alle abgenommene Ländereyea wieder her .
gestellt wären , nicht aufgehoben werben könnten . Dir
in einem Krieg gemachten Eroberungen gäben nicht
eher das Recht des Besitzes , als dis er durch Trak¬
taten genehmigt und garantirt werde . Es würde
folgen , daß die von Grosdrilianftn eroberten ftanzöst .
scheu Inseln in Westindien , als Integrallheile der
französischen Republ ik wieder herausgcgeben werden
müßten , ohne daß im Gleichgewicht der Compensa.
tioa ein Werth darauf gesetzt würde . Und wie, wenn
Frankreich einen Theil seiner Länder selbst aufopfern
müßt« , um bas klebrige zu erhalten ? Dieses , sagte

53 ) . - . - -
Laceoi

'
x , würde ein Werk der Nothwsndigkekt seyn ,

die sich auf die itzige Lage nicht anwenden lasse. Er
zeigte , baß , da Rußland , Oesterreich and Preussen
ihre Mache durch die Theilung Polens verstärkt und
Grosdrittanien zur See seine Stärke verdoppelt habe ,
Frankreich , als Gleichgewicht, die österreichische Nie»
verlande und den Rhein zur Gränze behalten müsse.
Von den Engländern sagte er : „ Ihre Herrschaft in
Indien hak Ihnen alle Mittel verschifft , alle Mächte
gegen uns zu besolden und Sie haben so den Handel
an sich gerissen , daß alle Schätze der Welk io Ihre
Erster fliessen . « — Da Belgien seit 2 Jahrhunderten
die Quelle und der Sch des Kriegs gewesen , so wür.
de , wenn cs im Besitz Frankreichs bliebe , die Ruhe
für ganz Europa wenigstens eben so lange gesichert
werden . Lord Malmesbury hielt ihm seinen ehemali¬
gen Ausdruck von der Stärke der neuen Repudlick vor :.
„ Wir befinden uns nicht mehr in dem abgelebten Zu .
stanv des monarchischen Frankreichs , sondern in dev
ganzen Stärke einer aufölühsudcn Repudlick ; " und
schlos daraus , baß alle übrige Mächte mit Eifersucht
jesen Zusatz der Stärke anfthen müßten . Seine
Antwort war : „ Zu der Revolutionszeit war alles »
was Sie , Mylord , sagen , wahr ; nichts qlich unsren
Macht ; allein diese Zeit ist nicht mehr . Wir könne »
die Nation nicht mehr in Masse aufstehen lassen , um
dem Vaterland , wenn es sich in Gefahr befindet , zu
Hülfe zu eilen . Wir können unsre Mitbürger nicht
mehr bewegen , ihr Geld an den Nationalschatz hinzu ,
geben und sich selbst der nöthigken Bedürfnisse für daS
öffentliche Wohl zu entziehen . « — Er glaubte , daß
wenn Frankreich erst Frieden halte , cS die ruhigste
Republlck von der Welt seyn würde ; — allein Lord
Malmesbury bemerkte bloS , daß , wenn gleich die Re»
pubiick so bald von der blühenden Iuqendstärke zum
Alter fortgeschritten , dennnch andre Mächte nicht mit
Gleichgültigkeit ihre Vergrößerung anfthen könnten .— Das dem Kaiser für me Niederlande zu gebende
Acquwalcnt bestand nach ftlviM Plan in der Secuta«
rijatton der z geistlichen Chmfürstentbümer kn !) eini¬
ger Bißihümer in Deutschland und Italien . Der
Statthalter und die Herzoge von Brannschweig und
WiMemderg könnten dann, die z geistliche Churfürsten
rrfttzeu . Da . diefts die deutsche ReichsLerfassung
zerrüttete , so erklärte Lord Malmesbury gradrzu , daß
lein König und der Kaiser nimmermehr zugeben wür¬
den , baß die Niederlande in den Händen der Fran-
zosen blieben . — Herr de la Croix bestand «els dar.
auf und versicherte also im voraus , daß beyde Par.
theyen nicht eins werden könnte ». — E - verwarf de »
Gedanken, daß Spanien noch durch den Traktat vo»
Utrecht gehalten sey , keinen Theil seiner Besitzungen
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in Amerika,

^ z. B . Domingo , zu veräussern ; denn
seil 171z hatten die Umstände sich gar sehr geändert .
Lord Malmcsbnry gab einen Wink , daß , wenn Frank ,
reich ganz Domingo behielte , Grosbriltanien wenig ,
siens die Jnftln Sr . Martinique , oder St . Lucia und
Tobago behalten müßte , weiches der französische Mi .
visier m t Aufmerksamkeit anzuhören schien . Er ftug ,
wie weit die Absichten Grosdritlanievs auf die Beybe ,
Haltung gewisser holländischen Besitzungen sich erster,
cken möchtend und Lord Malmcsbury gestand gerade»
z« , daß bas Vorgebürg und Trtncomale den Hoüän .
dern niemals herausgrgeben werden würden . Herr
de la Creix ließ sich hier umständlich in die wichtigen
Vorlheüe ein , welche Grosbriltanien allein durch daS
Ca » , diesen Schlüssel für Ostindien , erhalten würde
und schien zu verstehen zu geben , baß Holland durch
Abtretung einiger Länder und Oerlrr au der Maas
und durch eine Zuckerinsel schadlos gehalten werken
könnte ; doch hielt er es für ganz unmöglich , die alte
Verfassung der Repubiick heczusicllen , oder ihren Trak .
tat mit Frankreich zu brechen. Lord Malmcsbury er«
klärte zuletzt , daß dre Herausgabe der Niederlande an
den Kaiser die Bedingung der Negotiation sey , ohne
welche sie nicht Fortgang haben könne. — Am Frey ,
tag kam die Sache wegen der fchlgeschlagenen Rego .
ciation in Paris vors Parlament und Lord Grenville
trug auf eine Addusse au den König an , ihn bev der
Fortsetzung des Kriegs zu unterstützen . Die Deballrn
waren weitläuslig und von devden Seiten wurden die
bereits so bekannten und oft widerhotten Gründe für
und wider vorgedracht und zufttzt ward die Ad.
drcsse mit einer grossen Stimmenmehrheit gebilligt
und dir vom Herrn Fox vorgefchiagene verwoben . —
Das Parlament hat seine Sitzungen dis zum 14 Fcbr .
»erchoben .

Todtes - Anzeige .
Men unfern Freunden und Bekannten melden Un«

terzvgene den unterm azten d. M . erfolgten ftcligin
Hiutritt unserer rrspective Gattinn , Tochter nad Schwe .
sier. Sir starb den 8 ea Tag eines sic überfallenen
schleiwigtiu Gallenficbers , durchlebte 40 Jahr und i
Tag und hinterließ drey noch unerzogene Eöhnlcin .
Indem wir nun für die derselben im Leben erzeigte
Liebe und Freundschaft den schuldigen Dank bicmit
«Malten , so bitten wir auch zugleich , uns mitmünd »
sichen oder schriftlichen Beileidsbezeugungen , weil diese
unfern ohnehin tief cingedrungncn Schmerz noch ver.
mehren und die uvs so r-öchige Erholung darüber all,
zulaug verzögern würden , güligst zu verschonen. Ueber.
zeugt von der TheilnaHme über diesen uns tiefdeugen,
den Md für mich den Witwer unersetzlichen Verlust

rmvfehleu wir uns übrigen » zu fortdaurevder Liebe,
Freundschaft und Wohlgcwogenhrtt . Carlsruhe dt »
sbteu Januar 1797 .

Daniet Reinhard He denreich SecretariuS .
Georg 8riedrick , Zirrel , Fürst !. Oberjägcr .
Eiisabetha ss . rderika , verrhlichte Wöggel .
Larl Hriedrich Zlnel , Jäger bey dcS Prinzen

Friedrichs von Baden Hochfürstlichen
Durchlaucht .

Da es dem Höchsten gefallen hat , meinen Neben
Ehegatten , den Hoch ürsti . Badischen Hssrath und
Amtmann zu Roden achern Franz Sebastian Krieg un ,
term iZren dieses ans dieser Zeitlichkeit zu sich in die
frohe Ewigkeit abzurufen , so mach ' ich diesen , mich
sehr tief beugenden Todtesfall sein und mein tw Leben
gewetzten Freunden und Gönncin wehmüihigst hürmit
bekannt und empfehle mich zu derselben sermrm Wohl¬
wollen. Rastatt de» 2oten Jan . 1797 .

Salome Rrieg gebshrne Sre -que.
Ä NLÜ Nl lgUilg .

Rastatt . Da bis künftigen Montag den zo . dieses
und die darauf folgende Tage die Vcrlassenschafts.
Effecten des kürzlich verstorbenen tah -eiigen Herrn
Oderforstmeisters und Kammerherrns ron Lelrenborn ,
und zwar aus folaevde Art öffentlich gegen daare
Bezahlung versteigerr werden sollen ; nemlsch:

Am Montag , Weiszcug vnd Manns - Kleidungen .
Am Dienstag Bettungen und dergleichen Sachen ,

auch allenfalls Schrcimverk .
Am Mittwoch früh , drey noch fast ganz neue sehr

bequeme Chaisen , worunter emr Lerlme couxee ,
Nachmittags Sü r . iawcrk , Sp -cgei und Gcmählce .

Am Frcykag , Silber , Z -nn , Kupfer und M . ssing .
Am Samstag , Gläser , Fayrrcc und allerhand

Hautrath , dann den darauf fvlzenkrn Montag
das übrige ; so wird solches zu dem Ende hier,
durch bekannt gemacht , damit sich die Li - Mber «
jedesmal Morgens früh um halb y Uhr nrd N - ch.
mittags um 2 Uhr in dem dahicsigen Hersschastj .
Oderforsthaus einfinbcn und der Lic -lalion bepmehne«
mögeu . Zugleich werden diejenige , weiche allenfalls
von dem Herrn Erblasser annoch Effecten , besonders
Bücher , Landkarten , oder Zeichnungen , vnker waS
immer für einem Tilul besitzen , hierdurch geziemend
ersucht , solche an die Kommission abzulieftrn , wie
dann auch jede etwa an die Erbschaflsmesse noch z«
formirenbe Ansprüche unter Begleitung der Original .
Beweis« binnen dieser Zeitftist dahier « inzureichen sind.
Rastalt den sz. Jan . 1797.

Bon Kommissioliswegra
Hofralh Rutschmanu ,
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